Das Ökologieskript der Europäischen Union und seine Akzeptanz in den



























ischen  Gesellschaftsstruktur  und  ‐kultur,  vergleichende  Analysen,  die  die  Unter‐
schiede und Gemeinsamkeiten zwischen verschiedenen europäischen Gesellschaften 
thematisieren, sowie theoretische Versuche einer Soziologie Europas. 


















Prozess? der? Zunahme? europäischer? Regelungen? und? der?Ausbildung? eines? eigen?
ständigen?politischen?Herrschaftsverbandes,?sondern?aus?soziologischer?Perspektive?








den? und?welche?Ursachen? für? auftretende?Werteunterschiede? verantwortlich? sind.?
Die?Ergebnisse?deuten?darauf? hin,?dass?die?mittelosteuropäischen?Länder?und?die?



















Gerichtshof? kann? die? Mitgliedstaaten? bei? Nichtbefolgung? sanktionieren? (Lepsius?
1990).?Die?Verlagerung? von? Souveränitätsrechten? von?den?Nationalstaaten? auf?die?
EU?manifestiert? sich? in?einer?Vielzahl?von? Indikatoren.?So? ist?die?Summe?von?Ent?
scheidungen? seitens? des? Europäischen? Rates? bzw.? der? Europäischen? Kommission?
kontinuierlich?gestiegen,?die?Anzahl?der?Fachministerräte?ebenfalls,?die?Verflechtung?
zwischen? europäischer? und? nationaler? Politik? hat? zugenommen? (Knill? 2001),? und?










































europäischen? Gesellschaften? Einstellungsunterschiede? im? Hinblick? auf? die? Unter?
stützung?der?Ökologievorstellungen?der?EU?gibt.?Zur?Beschreibung?dieser?Einstel?










fach? über? Prozesse? der? Interessensartikulation? und? ?aggregation? vermittelt? –? zur?
Strukturveränderung?von?Gesellschaften?beitragen? (vgl.?Almond?et?al.?2003:?42;?Pa?
ge/Shapiro?1983).?Für?das?europäische?Mehrebenensystem?bedeutet?dies,?dass?je?un?




Bürgern? Europas? durchaus? unterschiedliche? Unterstützung? erfährt.? Um?Hinweise?
auf? die? langfristige? Persistenz? bzw.?Wandlungsfähigkeit? dieser? nationalen? Einstel?
lungsdifferenzen?zu?erhalten,?versuchen?wir? im?dritten?Schritt,?die?Unterschiede? in?






























Erklärung? zur? Umwelt?? und? Verbraucherpolitik.? In? dieser? Erklärung? wurde? die?





1973? beschloss? die? Kommission? das? erste? umweltpolitische? Aktionsprogramm.?
Darin?legte?sie?die?Grundsätze?der?Umweltpolitik?fest,?so?unter?anderem?das?Präven?
tions??und?das?Verursacherprinzip.? In?den?weiteren? fünf?Aktionsprogrammen?wur?
den? die? umweltpolitischen? Zielsetzungen?mehr? und?mehr? konkretisiert.? Seit? dem?
dritten?Aktionsprogramm? (1982?1986)?wurde? die? Integration?der?Umweltpolitik? in?
andere?Politikbereiche? festgeschrieben.? Im? fünften? (1993?2000)?und? sechsten? (2001?






der?Ausdehnung? der?Herrschaftsbereiche? der? EU,? durch? die? Strategie? des? „Script?
bridging“?überwunden.2?Bekanntlich?ist?die?EU?vor?allem?und?in?erster?Linie?als?Wirt?
schaftsgemeinschaft? entstanden.?Die?Ausdehnung? der?Zuständigkeiten? auf? andere?






















timationsgrundlage? (Fürst? 2004:? 42;?Knill? 2003:? 22).4? Trotz? der? dünnen? Rechtslage?
verselbstständigte?sich?die?Umweltpolitik?und? löste?sich?von?anderen?Bereichen?ab.?


































Zum? 1.? Juli? 1987?wurde? der? EWG?Vertrag? um? die? Einheitliche? Europäische?Akte?
(EEA)?erweitert.?In? ihr?wurde?die?Umweltpolitik?als?separates?Politikfeld?von?ande?
ren?Gebieten?abgelöst?und?erhielt?eine?eigene?Generaldirektion,?wodurch?die?institu?
tionelle? Stellung? der?Umweltpolitik? unterstrichen?wurde.?Durch? die?Verträge? von?
Amsterdam?und?Maastricht?wurde?die?Ausdifferenzierung?eines?eigenen?Politikfel?
des?für?Umweltpolitik?bekräftigt.?1994?wurde?die?Europäische?Umweltagentur?eröff?
















Innerhalb?von?20? Jahren? ist?die? Idee?einer?zu? schützenden?Umwelt?zum? festen?Be?
standteil?des?Gesellschaftsskripts?der?EU?geworden.?Dies?bedeutet?natürlich?nicht,?




























in? seine? nationalen?Rechtsvorschriften? aufnimmt.?Das? von? den? Beitrittsländern? zu?
übernehmende?Gemeinschaftsrecht?umfasst?insgesamt?31?Kapitel,?von?denen?sich?ei?








ten? bleiben.?Die? Bewerberländer?müssen? „realistische? langfristige? nationale? Strate?
gien?zur?allmählichen?effektiven?Angleichung“? (Europäische?Gemeinschaften?1995?
2005a:? 1)? aufstellen? und? umgehend?mit? deren?Umsetzung? beginnen.?Welche?Um?
weltbereiche? vorrangig? zu? behandeln? sind,?wurde? von? der?Kommission? für? jedes?
Land?separat?festgelegt.?Besonderen?Nachholbedarf?sieht?die?Kommission?in?den?Be?
reichen?Luft??und?Wasserverschmutzung? sowie? in?der?Abfallentsorgung? (Europäi?
sche?Gemeinschaften?1995?2005a:?2).?
Die?Angleichung? ist? für? die? Beitrittsländer?mit? erheblichen? finanziellen? Kosten?
verbunden.?Geschätzt?wird,?dass?die?notwendigen? Investitionskosten? etwa? 100? bis?
120?Milliarden? Euro? betragen? (Roth?Behrendt/Nowak? 2004:? 318).?Dabei? handelt? es?

























arde? Euro? zur? Bekämpfung? der? Probleme? im?Umweltbereich? reserviert.?Die? Inan?
spruchnahme?der?Mittel? ist?davon?abhängig,?dass?alle?neuen? Investitionen?der?Bei?
trittsländer?mit?dem?Acquis?vereinbar?sind.?Darüber?hinaus?versucht?die?EU,?interna?
tionale? Finanzinstitute? dahingehend? zu? beeinflussen,? entsprechende?Darlehen? von?
der? Konformität?mit? dem?Umwelt?Acquis? abhängig? zu?machen? (Europäische?Ge?
meinschaften?1995?2005a:?3).?
Fassen?wir?unsere?Rekonstruktion?des?EU?Ökologieskripts?zusammen.?Der?Schutz?
der? natürlichen?Umwelt? hat? im?Gesellschaftsskript? der? EU? im? Zeitverlauf? zuneh?
mend?an?Bedeutung?gewonnen?und?nimmt?heute?einen?beachtlichen?Stellenwert?ein.?
Auch?wenn?die?EU?weiterhin?in?erster?Linie?eine?Wirtschaftsgemeinschaft?ist,?ist?die?
Institutionalisierung? ökonomischer? Rationalitätskriterien? durch? ökologische? Krite?















unter? Beschränkung? rein? ökonomischer?Rationalitätskriterien? zu? erzielen??Zur? Be?
antwortung?dieser?Frage?bedienen?wir?uns?des? Instrumentariums?der? international?






















2000? Befragten? in? den? bevölkerungsreichen? Ländern).? Gegenstand? der? Befragung?
waren?Einstellungen? in? folgenden?Lebensbereichen:?Umwelt,?Governance?und?De?
mokratie,? Religion,? Gleichberechtigung? der? Geschlechter,? Kriminalität,? allgemeine?
Lebensziele,?Vereinte?Nationen?und?Menschenrechte.?
Wir?haben?den?Millennium?Survey?aus?zwei?Gründen?ausgewählt.?Erstens?ist?der?
Millennium? Survey? in? der? überwiegenden? Mehrzahl? der? europäischen? Staaten?
durchgeführt?worden?und?deckt? fast?alle?Mitglieds??und?Beitrittsländer?der?EU?ab.?
Von?den?EU?15?Ländern?wurden?lediglich?Griechenland?und?Portugal?nicht?befragt,?
und?von?den?2004?beigetretenen?Ländern? (Beitritt?I)? fehlen? lediglich?Slowenien?und?
Malta.?Die?Beitrittsländer?Rumänien,?Bulgarien?und?die?Türkei?waren?ebenfalls?Teil?
der?Befragung.?Gegenüber?anderen?Umfragen?wie?etwa?dem?Eurobarometer?62.1,?in?
dem? ebenfalls? eine?Reihe? von?Umweltfragen? gestellt?wurden,? sind? im?Millennium?
Survey?damit?auch?die?gegenwärtigen?Beitrittskandidaten?der?EU?komplett?vertreten.?
Damit?verfügen?wir?über?einen?Datensatz,?der?die?Werte?der?überwiegenden?Mehr?









































der? EU?15?Bürger? geben? dem? Umweltschutz? den? Vorzug? vor? wirtschaftlichem?
Wachstum.?Nur? in?Deutschland?sind?es? im?Mittel?weniger?als?50?Prozent.?Zwar?er?




















EU?15? 59,7? 25,4? 15,0?
Dänemark? 72,5? 15,2? 12,3?
Finnland? 69,8? 15,3? 14,9?
Großbritannien? 65,5? 25,4? 9,1?
Schweden? 62,2? 29,4? 8,4?
Spanien? 62,0? 17,9? 20,1?
Luxemburg? 60,4? 26,8? 12,8?
Niederlande? 59,8? 19,3? 21,0?
Italien? 59,5? 26,0? 14,5?
Irland? 57,3? 23,2? 19,5?
Belgien? 56,1? 33,9? 10,0?
Österreich? 53,3? 21,0? 25,5?
Frankreich? 52,7? 43,2? 4,1?
Deutschland? 44,3? 33,4? 22,3?
Beitritt?I? 48,2? 40,3? 11,5?
Slowakei? 57,2? 39,9? 2,9?
Litauen? 49,0? 45,9? 5,2?
Estland? 48,9? 38,2? 12,9?
Polen? 47,4? 35,8? 16,7?
Lettland? 45,8? 37,1? 17,1?
Ungarn? 41,0? 44,9? 14,1?
Tschechien*? –? –? –?
Beitritt?II? 47,9? 21,8? 30,3?
Rumänien? 47,9? 21,9? 30,2?
Bulgarien? 47,8? 21,8? 30,3?










nomischen?Wachstums?aussprechen,? sehen? sich?30?Prozent?nicht? in?der?Lage,?zwi?
schen?beiden?Wertorientierungen?eine?Entscheidung?zu?treffen.?


























den?Gegenwind? für? diese? Interessengruppen? erhöhen,?weil? der? Rückhalt? für? ihre?
Forderungen,? die? sie? in? der? Vergangenheit? vor? allem? auf? der? Ebene? der? EU?
Kommission? relativ? erfolgreich? durchsetzen? konnten? (vgl.?Roose? 2003),? schwächer?
wird.?Mit?der?Mitgliedschaft?der?neuen?Länder?erhalten?diese?auch?alle?Mitsprache??





Von? den? mittelfristigen? Folgen? sind? die? langfristigen? Effekte? zu? unterscheiden.?
Werthaltungen? sind?keine?unveränderlichen?Größen,? sie?können? sich? in?Abhängig?
keit? von?den? sozialen?Kontextbedingungen? verändern? (vgl.? statt? anderer? Inglehart?
1989,?1997;?Kohn/Schooler?1982;?Wegener?2001).?Würden?sich?in?den?Beitrittsländern?
die?Kontextbedingungen?der?Übernahme?von?Umweltwerten?ändern,? so?hätte?dies?













abhängen:? (1)?von?der?materiellen?Wohlfahrt?der?Bürger?und? ihrer?Länder,? (2)?von?
den?grundlegenden?Werthaltungen?der?Bürger,?und? (3)?von?der?Umweltqualität?ei?
nes?Landes.?





teranlagen? oder? die? Einrichtung? von? Landschaftsschutzgebieten? –?mit? erheblichen?
Kosten?verbunden.?Diese?Kosten?sind?vom?Einzelnen?und?der?Gemeinschaft?aufzu?
bringen.?Damit?konkurriert?der?Umweltschutz?nicht?nur?mit?den?materiellen?Nutzen?
interessen?der?Bürger,? sondern? auch?mit? einer?Reihe? anderer?Werte,?deren?Umset?
zung?in?die?Praxis?ebenfalls?materielle?Kosten?hervorruft?(z.B.?die?Herstellung?eines?
soziale?Gerechtigkeit?befördernden?Sozialstaats?oder?die?Gleichberechtigung?der?Ge?





Diese?These?deckt? sich?mit?der? sog.?„Luxusgutthese“? in?der?Ökonomik,?wonach?
die?Bereitschaft?zum?Umweltengagement?mit?steigendem? individuellem?Wohlstand?
zunimmt? (vgl.?Baumol/Oates?1979:?174? ff.).?Allerdings? ist?die?Luxusgutthese?durch?
aus? umstritten.? So? hat? beispielsweise? Peter? Preisendörfer? anhand? einer? deutschen?

















tung? bzw.?Wiederherstellung? geringe? individuelle?Anreize? bestehen,?müssen? viele?
Umweltschutzmaßnahmen?öffentlich? finanziert?werden.? Je?höher?nun?diese?Ausga?
ben? sind,? desto? größer? ist? die? Budgetrestriktion? des? Staates? für? die?Durchsetzung?
konkurrierender? Werte.? In? Übereinstimmung? mit? anderen? Studien? (Diek?
mann/Franzen? 1999;? Franzen? 2003;? Preisendörfer/Franzen? 1996:? 228? ff.)? vermuten?








(2)?Grundlegende?Wertvorstellungen? und?Umwelteinstellungen.?Menschen? folgen? nicht?
nur?ihren?materiellen?Interessen,?sondern?auch?ihren?Ideen?und?ideologischen?Orien?
tierungen? (vgl.?den?Überblick?über? experimentelle?Ergebnisse?bei?Fehr/Fischbacher?







rechten?Vorstellungen? sind? im? stärkeren?Maße? Ideen?der?wirtschaftlichen?Entwick?
lung,?des?Wachstums?und?der?nationalen? Identität? verbunden,?mit? linken?Vorstel?




schätzen,? verstärkt? für?Umweltschutz? aussprechen,?während? Bürger?mit? rechtsge?
richteten?Überzeugungen?eher?gegen?Umweltschutz?votieren:?
?




Umweltwerte? seiner? Bevölkerung? formuliert.?Wir? greifen? diesen? Zusammenhang?
nochmals? auf,? diesmal? jedoch? unter? anderen? theoretischen? Vorzeichen.? Wie? die?
Postmaterialismus?These? von?Ronald? Inglehart? behauptet,?geht?mit?der? Steigerung?
des?ökonomischen?Wohlstands?eine?Veränderung?der?grundlegenden?Werthaltungen?
der?Bürger?einher? (Inglehart?1971;?1983;?1989;?1997).?Die?Zunahme?der?Möglichkeit?







gehören? vor? allem?Wünsche? nach? Selbstentfaltung? und? Partizipation.? Folgt? man?
Inglehart,? so? werden? sich?Menschen? mit? postmaterialistischen? Einstellungen? ver?
stärkt?für?Umweltschutz?aussprechen,?da?die?intakte?Umwelt?als?Voraussetzung?der?
Selbstentfaltung?interpretiert?wird?(Inglehart?1995;?s.?a.?Betz?1990).?Wir?erwarten?da?









H2b:? Personen?mit? postmaterialistischen?Wertvorstellungen? sprechen? sich? stärker?
für?Umweltschutz?aus?als?Personen?mit?materialistischen?Wertvorstellungen.?
?
Wie? verschiedene? Studien? gezeigt?haben,?nimmt?das?Umweltbewusstsein?mit? stei?



















Luftverschmutzung? in? einem? Land? die? Zustimmung? seiner? Bürger? zum?Umwelt?
schutz?ansteigt.?Trotz?einer?anderen?theoretischen?Ausgangsposition?gelangt?auch?Ri?




































entschieden.? Erstens? enthält? der?Datensatz?die? im? letzten?Abschnitt? beschriebenen?
unabhängigen?Variablen,?zudem?eine?Vielzahl?an?Einstellungsfragen?zum?Umwelt?
schutz.??
Zweitens? stellt? der? Datensatz,? anders? als? z.? B.? die? neuere? Eurobarometer?
Befragung? 62.1,?Daten? aus? jedem? unserer? drei? EU?Ländergruppen? bereit.?Drittens?
gehen?wir?davon?aus,?dass?die?von?uns?postulierten?Wirkungszusammenhänge?prin?
zipiell? in?allen?Ländern?gelten,?d.?h.?die?Länder? stellen? jeweils?nur?Spezifikationen?










dass?die?Struktur?der?Umweltwerte? in?den? ISSP?Ländern? in? etwa?der?Struktur?der?
Zustimmung? in? den?Gallup?Ländern? entspricht.?Ob? dies? der? Fall? ist,? können? und?
werden?wir?überprüfen.?
Zur?Messung?von?Umweltwerten?in?Konkurrenz?zu?Wirtschaftswerten?stehen?uns?







aus?Abschnitt? 3? entspricht,? nämlich? die? Einnahme? eines?Umweltstandpunktes?mit?
der?Konsequenz?materieller?Kosten?zu?verknüpfen.?Wir?haben?aber?zusätzlich?zu?den?
im?Folgenden?dargestellten?Regressionsanalysen?auch?mit?einem?Index?(gebildet?aus?
vier? Items)? eine? Kausalanalyse? durchgeführt.? Die? Befunde? beider? Analysen? sind?
weitgehend?deckungsgleich?(vgl.?dazu?Anhang?3).??
Zur?Prüfung?unserer?Hypothesen?haben?wir?lineare?hierarchische?Regressionsana?
lysen? durchgeführt.? Die? Beschreibung? der? Variablen? zur? Operationalisierung? der?
theoretischen?Konstrukte?befindet? sich? in?Anhang?2.?Das?Basismodell?überprüft?den?
Einfluss?des?Alters?und?des?materiellen?Wohlstands?einer?Person?auf?die?Einstellung?
zum?Umweltschutz.?Modell? zwei? enthält? zusätzlich? die? Effekte? der? grundlegenden?
Werthaltungen.? Im?dritten?Modell? fügen?wir?das?Bruttoinlandsprodukt?pro?Einwoh?
ner? (in?Kaufkraftparitäten)?und?den?ESI?Index,?der?Umweltqualität? in? einem?Land?
misst,?als?Aggregatsmerkmale?der?Länder?hinzu.?Da?pro?Land?mehrere?Personen?be?
fragt?werden,?müssen?wir? davon? ausgehen,? dass? ein? unbeobachteter? Einfluss? der?
Länderzugehörigkeit?auf?die?Zustimmung?der?Befragten?zum?Umweltschutz?besteht.?
In?diesem?Fall?sind?die?Modellannahmen?der?Regressionsanalyse?verletzt.?Aus?die?





fertigt,? da? die?Modellannahmen? der?Regression? aufgrund? der?Zwei?Ebenen?Struktur? der?Daten?
(Individual?? und?Kontextvariablen)? grundsätzlich? verletzt? zu? sein? scheinen.? Sollten? Cross?Level?
Effekte?zwischen?den?verwendeten?Variablen?vorliegen,?so?dass?der?Effekt?der?individuumsbezo?
genen?Variablen? auf?die?Umweltwerte?von?der?Ausprägung?der?Kontextvariablen? abhängig? ist,?
müsste?in?der?Tat?ein?Mehrebenenmodell?modelliert?werden.?Aufgrund?unserer?theoretischen?An?


















Tabelle?2:? Lebensstandard? absenken? für? Umweltschutz
(relative?Häufigkeiten)?
? Zustimmung? Ablehnung? weder?/?noch?
EU?15? 35,0? 39,8? 25,2?
Österreich? 50,6? 28,7? 20,8?
Schweden? 44,9? 27,3? 27,8?
Deutschland?(West)? 43,3? 27,4? 29,3?
Finnland? 42,3? 30,2? 27,5?
Irland? 35,3? 48,0? 16,7?
Dänemark? 32,8? 34,0? 33,2?
Spanien? 30,9? 44,8? 24,3?
Deutschland?(Ost)? 26,6? 47,0? 26,4?
Großbritannien? 26,3? 49,9? 23,8?
Portugal? 16,8? 60,8? 22,4?
Beitritt?I? 20,2? 56,3? 23,5?
Slowenien? 33,8? 30,3? 35,9?
Tschechien? 21,0? 60,6? 18,4?

















Tabelle?3:? Kausalanalyse? „Lebensstandard? absenken? für?
Umweltschutz“?
? Modell?1? Modell?2? Modell?3?













































R2 ? ,037? ? ,061? ? ,090?
Quelle:?? ISSP?2000;?N?=5900;?hierarchische?Regressionsmodelle?mit?robusten?Standardfehlern?


















(im? Sinne? unserer?Annahme?H2a)? dann? verstärkt? für?Umweltschutz? aussprechen,?







terialistischen? Einstellungen? berichten? eine? höhere? Sensibilität? für? die? Belange? der?
Umwelt?als?Personen?mit?materialistischen?Werthaltungen.?
Modell? 3? enthält? zusätzlich? die? beiden?Makrovariablen.?Wie? in?Hypothese?H1b?
postuliert,?nimmt?mit? steigendem?Bruttoinlandsprodukt?pro?Kopf?die?Zustimmung?










lungen? vorzulegen,? sondern? lediglich? darum,? einige? spezielle,? für? die? langfristige?
Entwicklung?der?EU?Umweltpolitik?maßgebliche?Hypothesen? zu?überprüfen.?Des?
wegen? haben? wir? auch? darauf? verzichtet,? zahlreiche? andere? Einflussgrößen? (Ge?
schlecht,?Bildung,?Beruf,?Erwerbsstatus,?Kinderzahl,?Umweltengagement?etc.)?in?die?
Modelle?zu?integrieren.11
Welche? Schlussfolgerungen? lassen? sich?nun? aus?unseren?Kausalanalysen? für?die?
zukünftige?Unterstützung?des?Ökologieskripts?der?EU?durch?die?Bürgerinnen?und?
















































tanten? der? neuen? Länder?werden? für? diese? Fragen?weniger? Interesse? aufbringen,?
wenn?sie?sich?an?den?Vorstellungen?ihrer?Bürger?orientieren.?Langfristig?jedoch?kann?
die?Bereitschaft? zum?Umweltschutz? jedoch? ansteigen,? nämlich?dann,?wenn? (1)?die?
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von? Lösungsmitteln? entstehen,? Abfallverbrennung,? Großfeuerungsanlagen,?
Festlegung? nationaler? Emissionshöchstmengen,? Integrierte? Vermeidung? und?
Verminderung?der?Umweltverschmutzung);?
(6)? Luftqualität?(z.B.?Emissionsraten?und?–abgaben?für?luftverunreinigende?Stoffe,?


















Anhang?2:? Variablenbeschreibung? ISSP?2000? (nur? rekodierte?&? importierte?Variab?
len)?




















Index? (ESI)? des? „Environmental?
Performance? Measurement? Pro?
ject“? (Univ.?Yale)? besteht? aus? 22?
sozioökonomischen,? umweltbe?
zogenen? und? institutionellen? In?
dikaktoren? die? die? ökologische?
















Es? ist? zwecklos,?meinen?Beitrag? für?die?Umwelt? zu?
leisten,?solange?andere?sich?nicht?genauso?verhalten?
,75221? ,566?







Tabelle?5:? Determinanten? von? Präferenzen? für? Um?
weltschutz?(Faktorindex)?















































R2 ? ,042? ? ,087? ? ,172?
Quelle:?ISSP?2000;?N?=5349;?hierarchische?Regressionsmodelle?mit?robusten?Standardfehlern?
unter?Berücksichtigung?von?Clustern?nach?Länderzugehörigkeit;?angegeben?sind?standardi?
sierte?Regressionskoeffizienten;?t?Werte?in?Klammern;?*?pt<.05,?**?pt<.01,?***?pt<.001.?
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